
Nach ei ner  ausf ührlichen Erl äut erung des  vorli egenden SPD- Antrages  durch den 
Frakti onsvorsitzenden der  SPD,  Stv.  Sta mm und ei ner  si ch anschli eßenden kontrovers  gef ührt en 
Di skussi on si nd si ch di e übri gen Ratsfrakti onen i m Wesentli chen darüber  ei ni g,  dass  ei ne 
Schi efl age bei  der  Berechnung der  Gr undst euer  B fragl os  vor handen sei.  Si e bez wei f el n j edoch, 
dass der Vorschl ag der SPD- Frakti on auf kommunal er Ebene umgesetzt werden könne.  
 
St K Knabe t eilt  mi t,  dass  di e Gr undsteuer  B abschli eßend bundesgesetzli ch geregel t  wer de.  Hi er 
sehe er,  wi e auch f ür  di e Übergangsregel ung bi s  zu m J ahr  2024,  f ür  di e St adt  Bergneustadt 
kei ne Mögli chkei t  ei nzugreifen.  Zude m,  f ührt  St K Knabe wei ter  aus,  könne di e Ver wal t ung den 
Auf wand,  ei ne Er hebung der  akt uell en Dat en f ür  all e 4. 000 Obj ekt e i m gesa mt en St adtgebi et 
durchzuf ühr en, ni cht l ei sten.  
 
I n ei ner  wei teren ei ngehenden Di skussi on beantragt  Stv.  Schul te f ür  di e CDU- Frakti on ge m.  § 13 
der Geschäftsor dnung f ür den Rat und sei ne Ausschüsse den Schl uss der Aussprache.  
 
Absti mmungsergebni s: 21 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen, 9 Ent hal tungen 
 
I m Anschl uss l ehnt der Stadtrat nachf ol genden Antrag der SPD- Frakti on mehr hei tli ch ab:  
 
Di e Ver wal tung der  Stadt  Bergneustadt  wi rd vo m Rat  beauftragt  ei ne Vorl age f ür  ei ne 
Haushal tssatzungsänderung zur  Ber echnung der  Gr undsteuer  B ab de m 01. 01. 2019 
vorzuberei ten.  Zi el  des  Antrages  i st  ei ne Änderung der  Ber echnung der Gr undsteuer  B mi t  der 
Ma ßgabe den Gl ei chbehandl ungsgrundsatz  Art.  3 des  Gr undgesetzes der  Bundesrepubli k 
Deutschl and Gel tung zu verschaff en.  Di e Regel ung soll  bi s  zu ei ner  Neur egel ung der 
Vorschriften zur  Gr undstücksbewert ung und der entsprechenden Gr undsteuer bel ast ung durch 
den Bundes- und Landesgesetzgeber gel ten.  


